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I nfoblat t :  FETALE I NKLUSI ON ( I nclusio fetalis oder Foetus- in- foeto)  
 
 
'HILQLWLRQ�
Die IHWDOH�,QNOXVLRQ oder auch Phänom en des )RHWXV�LQ�IRHWR genannt , ist  ein nicht  ganz alltäg-
liches m edizinisches Ereignis, wobei sich im  Mut ter leib zwei Föten, also =ZLOOLQJH, bilden. 
Anstat t  dass sich beide Zwillingsföten norm al ausbilden, wird ein Zwillinge in den anderen einver-
leibt .  
Anders als siam esische Zwillinge, die m iteinander verwachsen, wird hier der unentwickelt e Fötus in 
eine der Körperhöhlen des anderen aufgenom m en. Dieser Einschluss kann in Schädel-  Brust -  oder 
Bauchhöhle geschehen. 
   
9RUNRPPHQ�
Es handelt  sich um  ein nicht  alltägliches m edizinisches 3KlQRPHQ. Es gibt  Fälle in verschiedenen 
Ländern wie z.B. in Kasachstan und Bangladesch, wo sich eine fetale I nklusion sehr weit  entwickelt  
hat , spr ich die eingeschlossenen Zellen haben sich so weit  ausgebildet , dass es zu Beschwerden und 
äusser lich opt ischer Auswirkung kam . 
 
Laut  einer Stat ist ik sind m ehr m ännliche Zwillinge als weibliche bet roffen, im  Gegensatz zu den sia-
m esischen Zwillingen, wo m ehrheit lich Mädchen bet roffen sind. 
 
Oft  werden diese Fälle von den Medien aufgefasst  da es einfach ein sehr spezielles Geschehen ist . Es 
gibt  Fälle, wo sich die Zellen in der Bauchhöhle von Männern soweit  entwickelt  haben, dass sie aus-
sahen als wären sie schwanger. Mit  Schwangerschaft  hat  dieses Phänom en aber nichts zu tun, auch 
wenn es sich ursprünglich um  em bryonale Zellen handelt .  
  
8UVDFKHQ�
Eindeut ige Ursachen sind nicht  erwiesen, es wird lediglich von einem  Phänom en gesprochen. Es 
werden verschiedene Thesen und Verm utungen wie z.B. Gendefekt  und andere Ursachen aufgestellt . 
 
6\PSWRPH�
Die fetale I nklusion kann, wenn keine Beschwerden eint reten und die Zellen sich nicht  weiter  ent -
wickeln, unentdeckt  bleiben. Es kann aber auch sein, dass nach Jahren oder Jahrzehnten im  über le-
benden Zwilling erhaltene em bryonale Stam m zellen beginnen sich zu verm ehren und sich unter-
schiedlich weit  zu differenzieren. So können sich an untypischen Stellen (z.B. Bauchhöhle, etc.)  auf 
einm al Haare, Zähne oder anderes Gewebe bilden, das aufgrund von Beschwerden oder durch Zu-
fallsbefund (Röntgen, etc.)  gefunden wird. Durch diese raum fordernden Prozesse kann es zu Prob-
lem en und Sym ptom en kom m en. 
 
'LIIHUHQWLDO�'LDJQRVH�
Man klärt  beim  Verdacht  auf einen Foetus- in-Foeto ein so genanntes 7HUDWRP�ab. Es handelt  sich 
dabei um  ein angeborenes Geschwulst ,  das von so genannten plur ipotenten Zellen ausgeht  und da-
her aus verschiedenen Geweben besteht . Man unterscheidet  reifes und unreifes Teratom , wobei ein 
reifes Teratom  aus ausdifferenzierten Geweben der drei Keim blät ter besteht  und ein unreifes Tera-
tom  aus wenig differenzierten, em bryonalen, epithelialen oder m esenchym alen St rukturen. 
Ein Teratom  liegt  m eist  in einer gekapselten Form  vor, die differenziertes Gewebe wie Haut , Haare, 
Muskeln, etc. enthält .  Histologisch reine Teratom e sind eher selt en. 
Die Teratom e sind m eistens gutart ig, können aber bösart ig Entarten. Typische Entstehungsorte sind 
Eierstöcke und Hoden. Die Heilungsprognose ist  hier schlechter als bei Teratom en im  Bauchraum  
oder im  Gehirn. Teratom e sind auch am  Steiss, in der Augenhöhle und an anderen Orten m öglich. 
 
7KHUDSLH�
Oftm als werden die Foetus- in-Foeto operat iv ent fernt ,  da sie m eist  entdeckt  werden sobald Be-
schwerden auft reten. 
Als operat ionsbegleitende Massnahm e em pfehle ich auf hom öopathische Arzneien zurück zu greifen. 
Da Ereignisse vor, während und kurz nach der Geburt ,  für das Leben eines Menschen sehr prägend 
sind, könnten Schwierigkeiten die im  Laufe eines Lebens auft reten eventuell auf solche vor-  oder 
frühgeburt lichen Ereignisse zurück zuführen sein. Hier em pfiehlt  sich aus hom öopathischer Sicht  
eine konst it ut ionelle Therapie. 
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:LFKWLJ���
Da es sich bei der Fetalen I nklusion nicht  um  irgendeinen Zellhaufen der im  Körper übr ig geblieben 
ist  handelt , sondern um  ein wicht iges und verm ut lich prägendes, vorgeburt liches Ereignis, sollt  m an 
Achtsam  dam it  um gehen und sich gegebenenfalls Unterstützung bei einem  Therapeuten suchen. 
Eventuell könnte eine Fam ilienaufstellung zu diesem  wicht igen Them a eine gute Unterstützung zur 
m entalen Verarbeit ung sein. 
 
Es handelt  sich hier nur um  einige I nform at ionen über das Foetus- in Foeto Phänom en. I m  I nternet  
finden Sie einige Erfahrungsber ichte, Bilder und weitere I nform at ionen. Sollten Sie davon bet roffen 
sein, inform ieren Sie sich genauer bei ihrem  Arzt  oder Frauenarzt .   


